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Die wMitteilungen der Erdbeben-Kommission« erschiemen bistrer in dem
Sitzungsberichten der mathem.-naturw. Klasse, Abteilung I. Von nun an werden sie:
als besondere Ausgabe vertffentlicht werden.

Bisher sind folgende Nummern der »Mitteilungen« ausgegeben worden:

I. Bericht iiber die Organisation der Erdbeben - Beobachtung nebst Mit--
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von Ed. v. Mojsisovics (Sitz. Ber., Bd. 106 [1897], Abt. I, Heft II) — K 60 h.

II. Bericht iiber das Erdbeben von Briix am 3. November 1896. von Friedrich

Becke (Sitz Der., Bd. 106 [1897], Abt. I, HeftLl) . . . . ... . .. — K 50h,

LII. Bericht iiber das Erdbeben vom 5. Jinner 1897 im siidlichen B6hmerwalde, -

von Friedrich Becke (Sitz. Ber., Bd. 106 [1897], Abt.I, HeftII[) . . .— K40 h.

1V, Bericht iiber die im Triester Gebiete beobachteten Erdbeben am 15. Juli,.

3. August und 21. September 1897, von Eduard Mazelle (Sitz. Ber., Bd. 106

[1897), Abt. , Heft IX) . . . . . . . ¢ o v v v i v v v v v v v v o — K40 h.

V. Allgemeiner Bericht und Chronik der im Jahre 1897 innerhalb des Beob--
achtungsgebietes erfolgten Erdbeben, zusammengestellt von Edmund v.
Mojsisovics (Sitz. Ber., Bd. 107 [1898]), Abt. I, Heft V) . . . . .. 3 K40h.

“VI. Die Erderschiitterungen Laibachs in den Jahren 1851 bis 1886, vorwiegend
nach den handschriftlichen Aufzeichnungen K. Deschmanns, von Ferdinand

Seid! (Sitz. Ber., Bd. 107 [1898], Abt. I, Heft VI) . . . . . . . . .. — K30 h..

VIl. Verhalten der Karlsbader Thermen wihrend des voigtlindisch-westbéhmi-
schen Erdbebens im Oktober—November 1897, von Josef Knett (Sitz. Ber.,

Bd. 107 [1898], Abt. L Heft VI) . . . . . . . . . . . . v v oih o v o 2K6é0h,
VIII. Bericht iiber das Graslitzer Erdbeben vom 24. Oktober bis 25. November 1897, ..
von Friedrich Becke (Sitz. Ber., Bd. 107 [1898], Abt. I, Heft VII) . . 5K 40h.

IX. Bericht iiber die unterirdische Detonation von Melnik in Bohmen vom
8. Apr. 1898, v. J. N. Wold tich (Sitz. Ber., Bd. 107 [1898), Abt.I, Heft X) — K 90 h--
X. Allgemeiner Bericht und Chronik der im Jahre 1898 innerhalb des Beob-
achtungsgebietes erfolgten Erdbeben, zusammengestellt von Edmund v.
Mojsisovics (Sitz. Ber., Bd. 108 [1899], Abt. I, Heft. IV) . ... .. 3K20h.
XI. Die Einrichtung der seismischen Station in Triest und die vom Horizontal-
pendel aufgezeichneten Erdbebenstérungen von Ende August 1898 bis Ende
Febr. 1899, von Ed. Mazelle (Sitz. Ber., Bd. 108 [1899], Abt. I, HeftV) 1 K — h.
XII. Ubersicht der Laibacher Osterbebenperiode fiir die Zeit vom 16. April 1895.
bisEnde Dez. 1898, v. I'. Seid| (Sitz. Ber., Bd. 108-[1899], Abt. I, Heft V) — K 70 h.
XIII. Bericht iiber das obersteierische Beben vom 27. November 1898, von Rudolf
Hoernes (Sitz. Ber., Bd. 108 [1899], Abt. I, Heft V) . . . . . . . .. 1K 10h.
XIV. Bericht iiber die obersteierischen Beben des ersten Halbjahres 1899 (zumatl:
iiber die Erschiitterungen vom 1., 7. und 29, April), von Rudolf Hoernes
(Sitz. Ber., Bd. 108 [1899], Abt. I, Heft VIII) . . . . . . . ... ... 2K10h.
XV. Bericht iiber Erdbebenbeobachtungen in Kremsmiinster, von Franz Schwab-
(Sitz. Ber., Bd. 109 (1900], Abt. I, HeftI) . . . ... ... ... .. 1K10h..
XVI. Bericht iiber das niederdsterreichische Beben vom 11. Juni 1899, von F.No &
(Sitz. Ber., Bd. 109 [1900], Abt. I, HeftII) . . . . . . . . ... ... — K60 h.
XVII. Erdbebenstorungen zu Triest, beobachtet am Rebeur-Ehlert’schen Hori--
zontalpendel vom 1. Médrz bis Ende Dezember 1899, von Eduard Mazelle
(Sitz. Ber.,Bd. 109 [1900], Abt. I, HeftII) . . . . . . . . . . . .. .. —K90h.
XVIII. Allgemeiner Bericht und Chronik der im Jahre 1899 innerhalb des Beob--
achtungsgebietes erfolgten Erdbeben, zusammengestellt von Edmund v..
Mojsisovics (Sitz. Ber., Bd. 109 [1900], Abt. I, HeftIII) . . . . . . . 3K 30h.
XIX. Die tidgliche periodische Schwankung des Erdhodens nach den Aufzeich--
nungen eines dreifachen Horizontalpendels zu Triest, von Eduard Mazelle
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Das Judenburger Erdbeben
vom 1. Mai 1916

Von

Norbert Stiicker

Aus dem Physikalischen Institut der Universitat Graz
(Mit 2 Textfiguren)

(Vorgelegt in der Sitzung am 13. Juni 1918)

Der Markt Judenburg in Obersteiermark wurde am 1. Mai
1916 um 12® 24™ mittags von einem heftigen Erdbeben heim-
gesucht, welches auch einigen Schaden an Gebduden ver-
ursachte. Indem ich beziiglich der ndheren Angaben auf die
Abhandlung von Dr. F. Heritsch?! verweise, mochte ich nur
erwihnen, daB das Zentrum des Bebens nach Ansicht dieses
Forschers mindestens 5 ks unter der Erdoberfliche und das
Epizentrum auf Grund makroseismischer Nachrichten in Juden-
burg selbst oder dessen nidchster Umgebung zu suchen ist.

Es kam mir bei meinen Untersuchungen darauf an, aus
den Ankunftszeiten der wichtigsten Wellengattungen in den
einzelnen Stationen die genaue Lage des Herdes zu bestimmen.
Das Beobachtungsmaterial, welches mir zur Verfiigung stand,
war unter Berilicksichtigung des Krieges ein relativ grofBes:
ich erhielt, soweit die Wochenberichte nicht ohnedies regel-
méaBig einliefen, auf meine Anfrage Beobachtungsdaten von
15 Stationen, ndmlich (auBler Graz) von Triest,‘Agram, Wien,
Pola, Miinchen, Budapest; Krakau, Ziirich, Jugenheim, Heidel-
berg, StraBburg, Moncalieri, Potsdam, Hamburg und De Bildt.

1 Das Judenburger Erdbeben vom 1. Mai 1916. Mitt. d.- Erdb.-Komm
Kais. Akad. d. Wiss. in Wien, N. F. Nr. 49.



2 Mitteilungen der Erdbebenkommission.

In Lemberg wurde das Beben merkwiirdigerweise {iberhaupt
nicht registriert..

Zundchst ermittelte ich aus den Laufzeitkurven von
A. Mohorovicié, welche fiir eine Herdtiefe von 0, 25 und
45 km gegeben sind, durch Interpolation die entsprechenden
Werte fiir die Herdtiefen von 5 zu' 5 s, konstruierte mir auf
graphischem. Wege die Kioordinaten ¢ und A des Epizentrums
und berechnete mit Hilfe von hypothetischen, den einzelnen
Herdtiefen entsprechenden Herdzeiten aus den Laufzeiten
der P die Differenzen F zwischen den beobachteten und den
berechneten Eintrittszeiten der P, wobei erstere (!) in ganzen
Sekunden gegeben, latztere (£*) auf Zehntelsekunden berechnet
sind. Da die Berechnung der Epizentralentfernungen mittels
loxodromischer Linien sich als zu ungenau erwies, wurden
sie ausnahmslos nach dem Kosinussatze bestimmt. Aus diesem
Beobachtungsmaterial wollen wir nun fiir die folgende Tabelle
sechs. Stationesn .mit unbedingt verldfilich erscheinenden Werten
auswihlen. (Sieke folgende Seite!)

In diesgs- Tabelle sind wegen Raumersparnis nur die
Werte der #* fiir Herdtiefen von 15 zu 15 km angegeben (die
beiden letztem.Kolognen kommen vorldufig auBler Betracht).
Ubergehen. wir zundchst die Station Graz und variieren wir
die Herdzeif. .so lange, bis die Summe der entsprechenden
Fehlerquadratg, ein Minimum wird, so iiberschreiten die ein-
zelnen Fehjer, nirgends eine halbe Sekunde. Da diese infolge-
dessen innerhalb: der erreichbaren Genauigkeit liegen, so
konnte noch..kein.Schlu8 auf die Herdtiefe gezogen werden,
wenn wir. nicht,eben  die. Beobachtungen der Station Graz zu
Hilfe, nehman, Dis. Zehntel der berechneten Eintrittszeiten.
der P sind..zwar auch fiir diese letztere Station wertlos, doch
habe ich sie.in. ohiger Tabelle beriicksichtigt, damit nicht,
wenn_ eine, Abmindung. auf ganze Sekunden (z. B. in der
Kolonne fiir, 15 k#+ Herdtiefe) zufilligerweise fast nur im.
gleichen Sinug,.erfolgt, die Fehler sich summieren und das
Resultat -zu. sehr, beeinflussen. Wir sehen, dafi die Werte von.
Graz sich nicht ohne weiteres denen der anderen Stationen
anschliefen, da@@ aber die Fehlerkurve fiir diese Station zwi-
schen 30 und 45 %m Herdtiefe irgendwo die Null passiert.
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4 Mitteitangen der Erdbebenkommission.

Auch das Minimum der Fehlerquadrate aller sechs Stationen
(in der Tabelle mit £ 2 angegeben) scheint in der Ndhe zu
liegen. Wenn wir nun die Werte der Fehlerquadrate fiir ver-
schiedene Herdtiefen berechnen und durch diese eine Kurve!
legen, so zeigt sich, daf das Minimum derselben bei ungefahr
38 km Herdtiefe zu suchen ist (Fig. 1). Fiir diesen Fall gelten
die in den beiden letzten Kolonnen eingetragenen Werte; die

Nerdtiefe in km

0 15 30 4s
s -1 1

Fz '0‘

15
-1°0

F0'5

. Summe der Fehlerquadrate

-~

1 |

Fig. 1.

Differenzen zwischen den beobachteten und berechneten Ein-
trittszeiten der P sind, wie man sieht, so gering, da8 wir sie
vernachlissigen konnen und auch die Konstruktion einer
Fehlerellipse fortfillt.

Analog wollen wir nun, die Epizentraldistanzen voriger
Tabelle zugrunde legend, priifen, wie es mit den Maximal-
wellen aussieht. Fiir Entfernungen bis zu 400 km fallen diese
(nach .den Laufzeittabellen von Mohorovi¢ié) mit den S
zusammen.

1 Da die Punkte der Kurve nur dann ganz richtig sind, wenn die
algebraisthe Summe der Fehler gleich Null ist, so darf, im Gegensatze zu
anderen . Fillen, keine :mittlere« Kurve gezeichnet werden, sondern bei
etwaiger. Unregelmiagigkeit in der Aufeinanderfolge von Punkten miissen die
tiefstgelegenen Punkte sich auf. der Kurve befinden.
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6 ;. tqMitteilungen der ‘Erdbebenkommission..
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N. Stiicker, Das Judenburger Erdheben vom 1. Mai 1916. i

distanzen und beobachteten und berechneten Eintrittszeitern
Wellengattungen.
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8 Mitteilungen der Erdbebenkommission.

In vorliegender Tabelle sind sidmtliche Stationen ent-
halten, von denen Nachrichten zu erlangen waren, und nach
steigenden Epizentralentfernungen geordnet. Unter den P sind
die »normalen«< P, unter RS, die an der unteren Grenz-
schichte von 50 km Tiefe einmal reflektierten S zu verstehen
(siehe die Beilage der Agramer Wochenberichte 1915). Was
die einzelnen Daten betrifft, so zeigt sich zunédchst, da§ der
Wert der Station Krakau iiberhaupt unbrauchbar ist. Im
librigen besitze ich die Diagramme von Graz, Miinchen, Ham-
burg und De Bildt und habe sie sdmtlich selbst durch-
gemessen. Der Einsatz der P erscheint in Ziirich sowie in
den unter 200 2m Entfernung gelegenen Stationen deutlich
ausgeprdgt zu sein, da er durchwegs als »i P« bezeichnet
wird. Um so mehr ist daher zu verwundern, dafi der Einsatz
der Maximalphase in Heidelberg einen Fehler von —7° auf-
weist, obwohl er im Berichte ausdriicklich die Benennung
»i L« trdgt. Vielleicht handelt es sich hier um eine der von
Mohorovici¢ untersuchten. Zwischenwellen R, S u. dgl.

Dafi die Fehler namentlich der entfernter gelegenen
Stationen zumeist positiv sind, 148t sich leicht erkldren. Wenn
schon bei den P und P die ersten Wellen oft so kleine Ampli-
tuden besitzen, dafl sie nicht wahrnehmbar sind, so bestehen
die ersten Maximalwellen zumeist aus iibereinander gelagerten
Wellen von zweierlei Schwingungsdauer, indem 2zu den
starken Wellen von 1 bis 3 Sekunden Schwingungsdauer sich
schwichere Wellen von 6 Sekunden aufwirts superponieren.
Wenn nun die P klein sind, so konnen letztere oft recht
schwach ausgepridgt sein und es kann daher leicht der
Moment dieses Eintrittes bei der Gegenwart der anderen
Wellengattung aui dem Registrierstreifen spiter, als es der
Wabhrheit entspricht, abgeschitzt werden.

Dal in Graz der Fehler fiir S negativ ist, diirfte wohl
seinen Grund darin haben, daf durch irgendeine stirkere
Welle die beiden Zeiger abgeworfen wurden und die wirk-
lichen Maximalwellen erst einige Sekunden spéter eintrafen,
folglich Uberhaupt nicht zur Beobachtung gelangten. Inwie-
weit bei einer relativ nahegelegenen Station wie Budapest ein
Beobachtungsfehler vorliegt, konnte ich nicht ermitteln. Aus.
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den Aufzeichnungen der grofleren Stationen, wie Hof, Leipzig,
Breslau, Karlsruhe, Frankfurt a. M, Bochum, Aachen, Padua
und Florenz Xim., iliber die wir leider nicht verfiigen, wiirde
sich ergeben, ob das Beben, wie es den Anschein hat, zur
Kontrollierung der lLaufzeitkurven der ersten Vorldufer zu
verwenden ist.
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Jedenfalls ist das aus den ersten sechs in der Tabelle-
befindlichen Stationen sich ergebende Epizentrum von 47° 4"
nordlich und 14° 33’ 6stlich bei einer Herdtiefe von 38 kws:
und einer Herdzeit von 10" 24™ 4% geniigend bestimmt, wenn,
wir (siehe Fig. 2), mit einer Genauigkeit von 1* rechnend,
um diesen Punkt mit dem Radius von 3 km (der Laufzeit
der P entsprechend) einen Kreis beschreiben. Das Epizentrum:
wiirde somit in der Ndhe des Zirbitzkogels siidwestlich vom
Judenburg zu suchen sein.

i

N. Stlicker.



	Mitt_Erdb_Komm_NF_054_1918_Stücker_000_001.tif
	Mitt_Erdb_Komm_NF_054_1918_Stücker_000_002.tif
	Mitt_Erdb_Komm_NF_054_1918_Stücker_000_003.tif
	Mitt_Erdb_Komm_NF_054_1918_Stücker_000_004.tif
	Mitt_Erdb_Komm_NF_054_1918_Stuecker_001.tif
	Mitt_Erdb_Komm_NF_054_1918_Stuecker_002.tif
	Mitt_Erdb_Komm_NF_054_1918_Stuecker_003.tif
	Mitt_Erdb_Komm_NF_054_1918_Stuecker_004.tif
	Mitt_Erdb_Komm_NF_054_1918_Stuecker_005.tif
	Mitt_Erdb_Komm_NF_054_1918_Stuecker_006.tif
	Mitt_Erdb_Komm_NF_054_1918_Stuecker_007.tif
	Mitt_Erdb_Komm_NF_054_1918_Stuecker_008.tif
	Mitt_Erdb_Komm_NF_054_1918_Stuecker_009.tif

